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85. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . L Pf .
Im « eichsgebiet 1 Mk. üü Pf .

Donnerstag den 22 . Zuli
Einrückmrgsgebiihr - cr gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet mau Tags zuvor bis
spätestens W Uhr Bormittags .

>M ,
'

s agesuettigkeiten .
B «rven .

Karlsruhe , 20 . Juli . sKarlsr . Ztg .j Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin verweilen nun schon seit 14 Tagen
in St . Blasien . Während des vorangegangenen
Aufenthalts auf Schloß Baden war das Befinden
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
mehrfachen Störungen ausgesetzt gewesen, wodurch
die Uebersiedelung nach St . Blasien etwas ver¬
zögert worden ist. Der Kuraufenthalt daselbst
ist bisher in ungestörter Weise verlausen .
Während der ersten 8 Tage genoß Seine Königliche
Hoheit unter Beobachtung großer Ruhe viel die
freie Lust ; mit der zweiten Woche wurde mit
dem Gebrauch der sogenannten Halbbäder be¬
gonnen , die stärkend auf das Befinden wirkten .
Die von den Höchsten Herrschaften bezogene
Wohnung in dem „ Schwarzwaldhaus " des
Kurhotels gewährt den Vorzug , daß Höchst-
dieselben Sich auf den um das Haus lausenden
gedeckten Altanen ruhend in der freien Luft
aufhaltcn können . Ihre Königlichen Hoheiten
unternehmen fast jeden Abend Fahrten in die
Umgegend , wobei die vortreffliche Waldluft
wohlthuend empfunden wird . Diese Fahrten
werden der freundlichen Fürsorge des Geheimen
Kommcrzienraths Krafft verdankt , der seine
Pferde und Wagen zur Verfügung stellt. Das
Gesammtbefinden Seiner Königlichen Höhest
hat sich dank dieser Fürsorge , der heilkräftigen
Wirkung der Bäder und der stärkenden Luft
gebessert.

Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und die Großherzogin haben
dem Bezirksamt Villingen die Summe von
500 Mk . mit der Bestimmung zugehcn lassen,daraus alsbald an die Bedürftigsten unter den
Brandbeschädigten der Gemeinde Mönchweiler
zur Linderung der augenblicklichen Noch Unter¬
stützungen zu gewähren .

— Die Einnahmen der badischen Bahnen
betrugen im Monat Juni 5,178,680 Mk . gegen
4,830,021 Mk . im gleichen Monat des Vor¬
jahrs . Diese erhebliche Zunahme rührt daher ,daß im Vorjahr die Pfingstfeiertage in den
Mai , im Jahr 1897 dagegen in den Juni
fielen . Von Januar bis mit Juni 1896 be¬

trugen die Einnahmen 26,401,943 Mk . , in
diesem Jahre dagegen 27,922,900 Mk . , oder
1,520,957 Mk . mehr .

* Durlach , 20 . Juli . Die Sammlung
zu Gunsten der Hagelbeschädigten im
Amtsbezirk Eppingen hat in hiesiger
Stadt das schöne Ergebniß von 1472 45 H
geliefert : ferner sind zum gleichen Zwecke
300 ^ von der Gemeinde Königsbach an
Herrn Bürgermeister I)r . Reichardl eingesendet
worden .

* Durlach , 21 . Juli . Gestern Nachmittag
zwischen 4 und 5 Uhr ging ein orkanartiger
Sturm über die hiesige Stadt , welcher am
Neubau der Maschinenfabrik Gritzner den eben
erst fertig gestellten Dachstuhl erheblich be¬
schädigte. Hierbei erhielten einige Arbeiter Ver¬
letzungen ; einer mußte in das städtische Kranken¬
haus verbracht werden .

Ettlingen , 19 . Juli . Das Jubilaumsfest
unserer Feuerwehr verlief programmgemäß und
war vom schönsten Wetter begünstigt . Etwa

^ 20 auswärtige Feuerwehren nahmen an dem
Feste Thcil . Herr Bürgermeister Haas hielt die
Festrede . Die Durlacher Feuerwehr übcrbrachte
eine Fahnenschlcife , die Fabrikfeuerwehr über¬
gab einen goldenen Lorb

'
ccrkranz . — Die Stadt

war reich beflaggt . Ein bedeutender Fremden¬
zuzug machte sich bemerkbar .

Frei bürg , 20 . Juli . Der Kassier der
Gewcrbebank , Böhmer , wurde wegen Unter¬
schlagung zu acht Monaten Gesängniß verurtheilt .

— Mit den Centrums - Wahlumtrieben im
2 . Reichstagswahlkreis Donaueschingeu -
Villingen scheint es doch so leicht nicht be¬
stellt zu sein , als die Centrnmspresse glauben
machen wollte . Bekanntlich sprach man von
Stimmenkauf , und jetzt wird gemeldet , daß
von der Staatsanwaltschaft in Konstanz wegen
bedenklicher Vorgänge in drei Ortschaften der
Bezirke Donaueschingen und Villingen straf -
gerichtliche Verfolgung eingeleitet ist. Wird
der Verdacht durch das Schlußergebniß bestätigt ,
so kann auch der Reichstag nicht umhin , bei
der im Spätherbst bevorstehenden Prüfung der
Giltigkeit der Wahl des vr . Merz davon Akt
zu nehmen .

— Als allgemeiner Rekruten - Ein -
stellungs - Termin im Bezirke des 14 . Armee¬

korps ist vom König !. General -Kommando für
lausendes Jahr a) für Infanterie , Jäger , Feld¬
artillerie , Fußartillerie und Pioniere : der
16 . Oktober , b) für Kavallerie : der 6 . Oktober
bestimmt worden .

Deutsches Reich.
* Mit freudiger Genugthuung begrüßt

man überall im deutschen Vaterlande die Nach¬
richt , daß sich der Kaiser zur Fortsetzung
seiner Nordlandsreise entschlossen habe ,
ist dieser Entschluß doch die beste Bestätigung
der Ende voriger Woche der Kaiserin in
Tegernsee zugegangenen günstigen Meldungen
über das Befinden ihres erlauchten Gemahls .
Nähere Einzelheiten über den Zustand des ver¬
letzten Auges des Monarchen sind in jüngster
Zeit amtlicherscits allerdings nicht mitgetheilt
worden , doch vernimmt man von privater
Seite die Versicherung , es sei bestimmte Hoff¬
nung auf baldige völlige Heilung des Auges
vorhanden . Uebrigens hat sich Herzog Karl
Theodor in Bayern , der berühmte Augenarzt ,
nach Norwegen begeben , um den Kaiser auf
seiner weiteren Reise zu begleiten .

Berlin , 21 . Juli . Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht eine vom kaiserlichen Leibarzt
Leutbold Unterzeichnete Mittheilung , welche
lautet : Die heute früh vom Herzog Karl
Theodor in Bayern vorgenommene Unter¬
suchung des Auges des Kaisers hatte
ein durchaus befriedigendes Ergebniß .
Das Sehvermögen ist in keiner Weise gestört ,nur bestehen noch leichte Reizerscheinungen , wes¬
halb der Kaiser noch einige Zeit sich Schonung
auserlegen muß . Der Kaiser wird seine nor¬
wegische Reise fortsetzen und der Herzog dem¬
nächst seine Rückreise von Gothenbnrg ans
antreten .

Berlin , 20 . Juli . Die „ Germania " theilt
mit : Der Kaiser verlieh dem Erzabt Placidus
Wolter von Beuron den Rothen Adlerorden
2 . Klasse mit dem Stern . Es iit dies eine
Auszeichnung , wie sie Generallieutenants und
Wirklichen Geheimen Räthcn zu Theil zuwerden pflegt .

München - Gladbach (Rheinprovinz ) , 19 .
Juli . Unter Theilnahme eines tausendköpfigen
Publikums wurde gestern das Reiterstandbild

Feuilleton . 6)

Z> er Körkenyof .
Original - Novelle von C . von Falkenbnrg .

^ (Schluß.)
Seppi sagte Loni noch nichts , reiste aber

früh andern Tages zur Stadt ab.
Der Gerichtspräsident Taimer war sehr

überrascht , nachdem er Seppi 's Erzählung gehörtund emen kurzen Blick in die Papiere gethan .
» Ich verpflichte Sie , junger Herr, " sagte er

^ "
.7,' Amtswegen , über die ganze Sache

Stillschweigen zu beobachten. Daß hier ein
Verbrechen vorliegt , ist mehr als wahr -
scheiiUlch ; deshalb muß die eingeleitete lUnter -
suchung den -rhäter überraschen . Es kann
nnmerhln ^ jedoch eine Woche, auch zwei dauern ,bis die sache so bearbeitet ist , daß eine Ver¬
haftung kann vorgenommen werden ! "

,
So kam der Jägerseppi heim und thatwieder Dienst .

. Seiner Loni kam er „ sonderbar " vor ; siesagte das offen, aber Seppi lächelte nur . Sprechenkonnte er sie nur heimlich , denn Wüsthöferfürchtete von Andres Laichels Eifersucht das
Schlimmste , sobald derselbe bemerkte , daß er

die Liebschaft der Beide » begünstige . Uebrigens
wiegte sich der Verbrecher in größter Sicherheit ,
denn Andres zeigte sich gefügig wie noch nie.

So standen die Sachen acht Tage später ,
als Seppi und Miller gemeinschaftlich , mit den
großen Hunden Nero und Pluto im Gefolge ,
einen abendlichen Streiszug gegen den frechen
Wildschützen , der die Forsten beunruhigte ,
unternahmen .

Der Neubau des Höllenhofes war ziemlich
fortgeschritten , die Scheune schon fertig ; in
derselben wurde ein Theil zum Wohnen benutzt.
Am Uebrigen wurde rastlos gebaut .

Andres Laichler hatte sich an diesem Abend
früh in die Forst gemacht. Er hatte den Wechsel
eines Sechszehnenders aufgespürt , und so einen
Kapitalhirsch zu erlegen , das war ein Haupt -
vcrgnügen . Er gab sich demselben ganz hin ,
schimpfte dabei in seinem Innern auf den Höllcn -
hofbauer , der ein doppeltes spiel treibe , auf
die Loni , die er schon gefügig machen wolle »
aus den Jägerseppi , dem er bald das Hand¬
werk legen werde , auf die Menschen , die ihn
den Loder -Andresel nannten , kurz ans die ganze
Welt . Hier war der Wechsel des Hirsches ,
drunten lag die Halte mit saftigem Grase und
dem klaren Hellbach . Jetzt kam der Hirsch aus
dem Dickicht , lauschte und trat drei Schritte

vor . Paff , da lag er ! Andres hatte gut ge¬
troffen , auf 's Blatt , richtig wie der beste Jäger .Er lud vorsichtig das Gewehr , dann fort zurBeute . Er beugte sich nieder , das Thier aufzu¬
brechen . Da klang es zu ihm herüber :

„ Halt , steh ' oder wir schießen!" Er sprangauf und griff zum Stutzen , aber zwei Läufe
waren auf ihn gerichtet, denn Müller und Seppi
hatten sich leise herangepürscht ; die Rüden
kläfften laut . Doch Andres war entschlossen und
flog dann wie ein Pfeil .

„ Steh !" rief der Oberförster nochmals . Er
lief weiter .

Paff ! Der Andres sprang einpor wie vorhinder Hirsch , dann fiel er schwer nieder . Es war
dicht vor Helldorf .

„Der hat sein Theil, " sagte Seppi , aber der
Oberförster öffnete die Streichholzbüchse , zündeteein Hölzchen an und leuchtete dem Getroffenen
in 's Gesicht.

„Der Loder -Andresel ! " rief er dann .
„ Dacht ' ich ' s nicht ? " sagte seppi . Da schlugder Verwundete die Augen auf und sagte matt :
„ Ja , der Andres ! Gut getroffen , Oberförster ;

ich fühle den Tod im Herzen ! Aber , Seppi ,lauf , hole den Pfarrer ; ich muß beichten !"
Die Männer beriethen ; der Pfarrer wohnte

nicht fern ; Seppi holte ihn .



Kaiser Wilhelms I - feierlich enthüllt . Dem
Festakt folgte ein Festmahl und Feuerwerk .

München - Gladbach , 19. Juli . Auf ein
anläßlich der gestrigen Enthüllung des Kaiser
Wilhelm - Denkmals von der hiesigen
Bürgerschaft an den Kaiser abgesandtes Hul¬
digungstelegramm lief heute eine vom deutschen
Gesandten in Kopenhagen v. Kiderlen -Wächter ,
vom Bord der „Hohenzollern " vor Bergen ab -
gesandte Drahtantwort ein , die den Dank
Seiner Majestät zum Ausdruck bringt . Aus
dem gleichen Anlaß ließ auch die Kaiserin ihren
Dank telegraphisch übermitteln . Ebenso sandte
Fürst Bismarck ein Danktelegramm .

— Aus Osnabrück wird gemeldet , daß
die Karlsruher Stadtbehörde das Gesuch des
Osnabrücker Denkmalsausschusscs , zu dem dort
zu errichtenden Kaiser Wilhelm - Denkmal das
Modell des Karlsruher Reiterstand¬
bildes zu benutzen, genehmigt habe .

— Aus Friedrichsruh wird gemeldet ,
daß Fürst Bismarck , wenn sein Gesundheits¬
zustand so vorzüglich bleibt , wie gegenwärtig ,
im Spätsommer sein Gut Varzin in Pommern
zu längerem Aufenthalte aufsuchen werde .

— Der preußische Offizier Hauptmann
a. D . Hauschild , bisher Hauptmann und
Batteriechef im Feldartillerie -Regiment Nr . 23
zu Koblenz , ist, der „ Wiener Polit . Korr ." zu¬
folge , mit dem Range eines Vizemajors des
Generalstabes und dem Titel eines kaiserlichen
Adjutanten in die türkische Armee eingetreten .

Kattowitz , 20 . Juli . Gestern ist der
Schornstein auf der neuen Zinkhütte in
Rosdzin eingestürzt . Bis jetzt sind 3 Todte ,
davon 2 ganz verstümmelt , und 2 schwer Ver¬
letzte aufgefunden worden . Man vermuthet ,
daß noch mehr Personen verunglückt seien.
Wahrscheinlich ist das Unglück auf eine Ex¬
plosion in der Flugstaubfeuerungsanlage , sowie
der Gase , die sich im Schornstein angesammelt
hatten , zurückzuführen . Die Anlage wurde
gestern zum ersten Mal in Betrieb gesetzt.

Scandinavien .
Bergen , 19. Juli . Die „Hohenzollern "

geht heute Mittag 1 ^ Uhr nach Stavanger
in See , wo Herzog vr . msä . Karl Theodor in
Bayern an Bord kommt . Das Wetter ist an¬
dauernd vortrefflich .

Bergen , 20 . Juli . Der Kaiser ist nach
sehr guter Fahrt mit dem Herzoge vr . msä .
Karl Theodor in Bayern an Bord heute früh
hier wieder eingetroffen . Das Wetter ist sehr gut .

Dänemark .
— Die Königin Luise vollendet am

7 . September dieses Jahres ihr 80 . Lebens¬
jahr . Dann wird sich ihre ganze Familie im
S chlosse von Frcdensbo rg um sie versammeln :

Andres verlangte , daß er laut beichten dürfe .

„Wenn es dich mit Gott versöhnt , mein
Sohn, " sagte der geistliche Herr , „so beichte laut ! "

Und der Andres beichtete , was in der ^
Mordnacht geschehen , wie er vom Reichthum
geblendet geschwiegen, wie ihn sein Gewissen
aber täglich geängstigt und er , sich zu betäuben ,
auf die Jagd gegangen . Seine Worte kamen
langsamer , mühsamer hervor , dann seufzte er
und schloß :

„Heiliger Gott , vergib mir ; Jesus , mein
Erlöser , zeuge für mich : heilige Jungfrau , alle
ihr Heiligen , bittet für mich ! "

Der Kopf sank auf die Brust , ein dumpfes
Röcheln , ein Strecken , Andres Laichel hatte
aufgehört zu leben . —

Erschüttert ging der Pfarrer : er schickte
Leute , die den Verstorbenen heradbrachten .
Trotzdem es so spät war , entstand doch ein
Auflauf im Dorfe und bald hörte es der Bauer
in seiner Kammer erzählen :

„Der Oberförster hat den Loder - Andresen
erschossen ! "

Entschlossen trat er an 's Fenster und
horchte genauer .

„War er gleich todt ?" fragte ein Nachbar .
„Nein "

, entgegnete der Wächter , „ er hat
erst gebeichtet ! "

„ Und was ? "

„O . das ist — das klingt entsetzlich!"

„ Wie ? Was ? "

„Der Höllenhosbauer hat — ! "

Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland , der
König und die Königin der Hellenen , der
König von Schweden , der Prinz und die Prin¬
zessin von Wales , der Herzog und die Herzogin
von Cumberland , der Landgraf und die Land¬
gräfin von Hessen und der Prinz und die
Prinzessin von Schaumburg - Lippe . Der König
und die Königin werden im August und Sep¬
tember in Frcdensborg residiren .

Orient .
* In Konstautinopel macht sich bei den

Friedensvcrhandlungen die alte Verschleppungs¬
taktik der Pforte plötzlich wieder bemerklich,
nachdem hierin in den letzten Tagen ein gründ¬
licher Wandel eingetreten zu sein schien . Die
Sitzung der Militärattache 's , welche am 16. Juli
abgehalten werden sollte , mußte infolge Fehlens
der türkischen militärischen Delegirten ausfallen ,
ebenso konnte die für den gleichen Tag in
TophaneanberaumteFriedenskonferenzwenigstens
nicht an dem genannten Orte stattfinden , weil
der türkische Minister des Aeußeren Tewfik
Pascha ausblieb . Als sich dann die Botschafter
in die österreichisch- ungarische Botschaft begaben ,
erschien zwar Tewfik Pascha daselbst , aber er
versuchte , in der Grenzfrage wieder Schwierig¬
keiten zu machen, trotz der von ihm erst letzthin
den Botschaftern gemachten Mittheilung von den
entgegenkommenden Erklärungen des Sultans .
Die Botschafter , welche über diese erneute Ver¬
zögerungspolitik der Pforte begreiflicher Weise
sehr ungehalten sind , haben von der Pforte
energisch eine schriftliche Erklärung über die
Annahme der seitens der Mächte festgesetzten
Grenzlinie verlangt . Trotz alledem hofft man
aber in Botschafterkreisen auf einen baldigen
Friedensschluß , wenngleich bis dahin noch manche
Schwierigkeiten erwartet werden .

Eingesandt .
Durlach , 19 . Juli . Zur Zeit ist in hiesiger

Stadt eine Bewegung im Gange , welche dahin
geht , die hier bestehende höhere Schule —
Progymuasium mit Realgymuasialabtheilungeu
— so umzugestalten , daß mehr als bisher die
Bedürfnisse der Einwohnerschaft der Stadt und
des Bezirks Durlach berücksichtigt werden . Wie
man hört , besteht der Wunsch , das humanistische
siebenklassige Progymnasium bestehen zu lassen
und statt der Realgymnasialabtheilungen mit
Latein Realklassen ohne Latein und zwar
schon von Sexta ( unterste Klasse ) an einzu-
führen , so daß also künftig neben einander ein
siebenklassiges Progymnasium und eine sechs -
klassige Realschule beständen . Die diesem Plane
zu Grunde liegenden Anschauungen sind ohne
Zweifel durchaus richtig . Man will einerseits
pietätvollen , historischen Sinnes die überlieferte

Form der hiesigen höheren Schule wahren , und
anderseits dem unleugbar vorhandenen Bedürf -
niß einer recht großen Zahl von Mern in
Durlach und den umliegenden OrtA , ihren
Knaben eine für die praktischen ÄHffsarten
geeignete realistische höhere Schulbildung zu
Theil werden zu lassen , entgegenkommen . Daß
also künftighin die männliche Jugend der Stadt
und des Bezirks Durlach , soweit sie eine über
die Volksschule hinausgehende Schulbildung er¬
halten soll , sowohl Gelegenheit habe , sich durch
Besuch der humanistischen Lehranstalt ( Latein
und Griechisch ) für bas Universitätsstudium
vvrzubereiten , als auch die für Reicht rein -
wissenschaftlichen höheren BerufsarrU erforder¬
liche Vorbildung in einer lateinlosen ^Realschule
zu finden , das ist der leitende Grundgedanke
des zur Zeit erörterten Planes . Einsender
dieses , mit dem bezeichnten Grundgedanken
völlig^einverstanden , möchte die Einwohnerschaft
der Stadt und des Bezirks auf einen noch
höheren und einen weiteren Ausblick gewähren¬den Standpunkt Hinweisen. Obiger Grundgedanke
läßt sich ausgestalten zu den Sätzen : i . Stadt
und Amtsbezirk Durlach müssen in
Bezug auf höheres Schulwesen selbst¬
ständig , insbesondere unabhängig von
Karlsruhe werden . 2 . Das höhere
Schulwesen in Durlach muß so gestaltet
werden , daß die Schüler der huma¬
nistischen Abtheilung unmittelbar zur
Universität übergehen , und die des
realistischen Zweiges unmittelbar zu
den für die Abiturienten der Ober¬
realschulen zugänglichen Studien oder
Berufsarten , d . h . also sowohl der
humanistische als der realistische Theil
der Schule muß neun Jahreskurse um¬
fassen , es muß ein humanistisches Voll¬
gymnasium und eine lateinlose Ober¬
realschule aus dem jetzigen Zustande
hervorgehen . Der nach dem gegenwärtigen
Stand unseres deutschen höheren Schulwesens
gewiesene Weg zu diesem Zule ist aber die
Einführung des sogenannten Reformgym¬
nasiums . Darüber Näheres in folgender
Nummer ._ X.

^Amtsgericht Durlach .Z Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 22. Juli 1807 sraktfindenden SiVSsfer »»
gerichtSsttzung . 1 ) Philippinc Sceburgcr von Unter¬
mutschelbach wegen Diebstahls . 2) Franz Rieß von
Bruchsal wegen Ruhestörung . 3) Friedrich Secger und
Gen . von Wilferdingen wegen Bedrohung . 4) Otto Hugo
Schirmer von Mullheim a . d . Rh. wegen Diebstahls .
5 ) Joh . Adam Hildenbeutele von- Eiterbach wegen Dieb¬
stahls . 6 ) Joh . Gg . Keller von Weingarten wegen Be -

_
Eine Sitzung des Hausfrauenbündes in

Rühle ins Hausen . Dem nicht durch die Post gehenden
Theil der heutigen Nummer liegt eine heitere Broschüre
mit obigem Titel bei .

Mehr verstand er nicht, aber es war ja genug !
Wie ein Trunkener schwankte er vom

Fenster zurück . Aechzeud sank er auf den nächsten
Stuhl . Dann ermannte er sich. Er holte sich
einen Krug Wein , dann schrieb er mit der un¬
gefügen Hand auf einen Zettel :

„ Ich habe den Vetter Jürgen Schmittgens
vergiftet ; sein Geld habe ich genommen ; es soll
Alles Loni gehören . Gott sei mir Sünder gnädig !

Vitus Wüsthöfer . "

Aechzend ging er an den Wandschrank , der
damals gerettet und ausgebessert war . Der
Revolver des Amerikaners lag noch drin , penn
er hatte ihn ersteigert .

Vits besah die Waffe genau ; sie war noch
geladen . Er legte sie vor sich auf Bekenntniß
und trank noch mehr Wein .

Er schrie fast laut auf , als es dämmerte
und Schritte auf der Straße hörbar wurden .

Er horchte.
Ach das war mehr als die Hölle ! Es

mußte der Gendarm Klasing sein , der jetzt auf
den Hof trat und Mathies , den neuen Knecht,
der eben Wasser für die Pferde schöpfte, fragte :
„ Ist der Bauer schon auf ? " Man kam also
schon , ihn zu verhaften .

Heiliger Gott , gab es denn gar keine
Hilfe mehr ?

Da hielt ein Wagen am provisorischen
Thore ; vier schwarzgekleidete Herren stiegen
heraus ! Himmel , das Gericht !

Jetzt klopfte Klasing an die Thür : „Im
Namen des Gesetzes , geöffnet ! "

Da griff der feige Sünder zum Revolver ,
ein Knall und Vits Wüstenhöfer lag todt vor
dem Tische auf der Erde .

Die Gerichtskommission fand nur sein
Bekenntniß .

* *
*

Herbst war ' s wieder . Loni , die reiche Erbin ,
war bei Schullehrers geblieben , bis das Haus
fertig war . Jetzt konnte es bezogen werden .
Seppi hatte den Forstdienst verlassen und
studirte eifrig Landwirthschaft . Im „ Braunen
Hirschen" fand nun die glanzvolle Hochzeit statt ,
das Paar aber zog Abends in sein Heim ,
empfangen von dem neugemietheten Gesinde und
Ursula , der alten Schaffnerin .

Und mit dem Paare zog das Glück in den
Hof ein , über dessen Thorweg in den Balken
Loni hatte hauen lassen den Spruch : „Durch
Arbeit zu Ehren ! An Gottes Segen ist Alles
gelegen ! " Und Seppi und Loni lebten wie im
Himmel . Bald erlosch der Name „Höllenhof "
im Volksbewußtsein ganz und gar ; viele nannten
ihn den Himmelshof , als wollten sie andeuten ,
daß dort jetzt ein Himmel herrsche , die Besitzer
aber hatten ihn als „ Erbhof " in das eben
angelegte Kataster -Register eintragen lassen. Und
als solcher besteht er noch heute .

Das Glück aber ist ebenfalls noch dort
zu Hause !



Nr . 85 . 1897 .AmlsverKündigungsblatt für den Hroßh. Amtsbezirk Durkach.

Hnlsiche Rekumitmachimgen.
Die Quittungskarten Verstorbener betreffend .

An sämmtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 20,046 . Der Borsitzende der Versicherungsanstalt Baden —

Jnvaliditäts - und Altersversicherung — nimmt auf den Erlaß Großh .
Ministeriums des Innern vom 19 . September 1891 Nr . 21,793 (Zeit¬
schrift für bad . Verwaltung 1891 S . 179 ) Bezug und theilt uns mit ,
daß beinahe gar keine Karten Verstorbener ihm zukommen . Die Bürger -
meisterämHr werden daher auf den genannten Erlaß aufmerksam gemacht .

Einblick eines Ortskundigen in das Sterberegistcr läßt wohl
überall sehr leicht alle diejenigen Verstorbenen ermitteln , welche zu den
Versicherten gehört haben . Es wird die Erhebung der Quittungskarten
meist ebenfalls keine Schwierigkeiten haben .

Es genügt der Versicherungsanstalt , wenn der Bürgermeister in
die leeren Felder oder auf die 4 . Seite der Karte unter Beifügung des
Dienstsiegels eintragen läßt :

Gestorben am . . . .
Bürgermeisteramt . . .

(Siegel ).
Wir möchten glauben , daß bei derartigem Verfahren die Karten

der Verstorbenen ohne zu große Belästigung sicher an die Versicherungs¬
anstalt gelangen können und erwarten pünktlichen Vollzug .

Dur lach den 16 . Juli 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .
Die Fahrbahnverbefferunq der Landstrecke zwischen

Durlaeh und Grötzingen betreffend .
Nr . 20,117 . Zur Vornahme der Fahrbahnverbesserungsarbeitender Landstrecke zwischen Durlach und Grötzingen wird diese Straßen¬

strecke von Montag den 26 . ds . Mts . an für den Verkehr bis auf
ca . 3 Wochen gesperrt und deren Benützung daher bis auf Weiteres
verboten . Fuhrwerke müssen während dieser Zeit den Weg durch den
Ort Grötzingen zur Landstrecke Weingarten - Durlach und diese benützen.

Zuwiderhandlungen werden gemäß §. 131 P .-St . - G . -B . mit Geld
bis zu 60 Mk . oder mit Haft bestraft .

Dur lach den 17 . Juli 1897 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

vr . Korn .

Vermögens - Absonderung.
Nr . 8817 . Durch Urtheil des

Großherzogl . Landgerichts Karls¬
ruhe , Civilkammer ll . vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Handschuh¬
machers Eugen Klemm , Pau¬
line geb . Zickelin , in Durlach
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , 10. Juli 1897 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts :
Rechtsprakt . Dietrich .

Kriickenlmuterr .
Namens der Stadtgemeinde

Durlach vergeben wir im Sub¬
missionswege unter den bei der
Staatsverwaltung üblichen Be¬
dingungen die Herstellung der
Brücken über den Leitgraben und
den Alten Graben in der ver¬
längerten Amalienstratze in Durlachund zwar :

1 ) etwa 160 edw Maurrwerk .2) Eisenarbeiten mit ca . 8000 K?
Gewicht .

Pläne und Bedingungen liegenauf unserem Bureau , Redtenbacher -
auf und werden auch

nebst den Vergebungsformularen
gegen Ersatz der Abschreibgebühren
nach Außen abgegeben .

Die Angebote mit der Auf¬
schrift „Brückenbau in der Amalien -
- raße in Durlach" sind bis längstens
zum 31 . Juli , Vormittags 10 Uhr ,bei uns einzureichen .

Die Wahl unter den Bewerbern
bleibt Vorbehalten . Zuschlagsfrist3 Wochen.

Kroßb . Autturinspektion .

Fleischlieferung .
Die Fleischlieferung für die Küche

des Badischen Train - Bataillons
Nr . 14 soll vom 1 . August d . Js .
ab auf ein Jahr an Metzger am
Orte vergeben werden . Reflektanten
haben ihre Offerten unter Angabe
der Prozente unter den Marktpreisen
bis 25 . d . Mts . an die Unter¬
zeichnete Menagekommission ein¬
zureichen.

Die Bedingungen liegen in der
Menageküche zur Einsicht auf .

Die Menage -Kommission des
Badischen Train -Bataillons Nr . 14 .

Fruchtpretse .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krnchte - Kattsng . 'Fiaiuhr . !Verkauf.
Mittel -
preis
pr»

SV Kilo

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Haler , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren

Kiloqr Kilogr . M Pf

1000-
1000

750

1600
1600

Vorrath . . . ! 1750 -
Verkauft wurden j 1600 !

Aufgestellt blieben ! 150
Sonstige Preis « r k Kilogr. Schweine

schmalz 80 Pf ., Lutter 110 Pf ., 10 St .
Eier 60 Pf .» 20 Liter Kartoffeln 80 Pf . ,
50 Kilogr . Heu Mk . 3 .20 , 50 Kilogr ,
Stroh ( Roggen -) Mk . 2.80 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .50 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mk . 46 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Dur lach , 17 . Juli 1897 .
Das Bürgermeisteramt .

Ein gut erhaltener Kastensitz -
wagen ist zu verkaufen

Sopbierrflraße 2 .

Urivat -Anzeigen .
Ia .

II . 30 — 45 mm , für Hausbrand , Mannheim nachgesiebt, franko Durlach
Bahnhof st 98 !j H , ta . Svkmivclelroklen , Fettnuß , 10 — 20 mm ,
franko Durlach Bahnhof st 83 'z H .

Diejenigen Herren Kollegen Schmiede - und Schlofsermeister , sowie
sonstige Interessenten von Durlach und Bezirk , welche sich noch dem
direkten Bezug obiger Waare für ihren Winterbedarf anzufchließen ge¬
denken , wollen Angabe des gewünschten Quantums spätestens bis zum
1 . August d . I . mir zugehen lassen.

Der Weaustrcrgle :
IlSiIm » » !», Mechaniker . Durlach .

Aiernudeln,
eigenes hochfeines Fabrikat , täglich frisch, für Suppen und Gemüse ,
per Pfund 40 und 60 H , bei

Branntwein ! Branntwein :
Alle Sorten Wranntwein zum Ansetzen zu 50 , 60 , 70 , 80 ,

1 .— , 1 .80 und 3 . 50 empfiehlt
Lil .

Inh . : krust ki -iuvkle .
Bei größerer Abnahme billiger .

Wohnung zu vermielhen
2 Zimmer mit Küche , Keller und
Speicher auf 23 . Oktober Lamm¬
straße 21 Seitenbau .

_ Karl Leukler .

Wohnung zu vermiethen
wegen Wegzugs , 2 Zimmer nebst
Zugehör , auf 1 . Okt . oder später .
_ Lammstratze 34 .

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

_ Mühlstraßr K.
Zu vermiethen auf 23 . Oktober

in der Weingarter Straße 3r >.
.
' der zweite Stock von 6 Zimmern
unit Glasabschluß und Bade - Ein -
richtung nebst Hausgärtchen , An -
theil am Keller rc. und einigen Man¬
sardenzimmern . Die Wohnung kann

jauch an zwei Familien abgegeben
i werden . Zu erfragen im Hause selbst
! innerhalb 8 Tagen ._
! Eine Wohnung im 2 . Stock von
^ Zimmern sammt Zugehör auf
! 23 . Oktober zu vermiethen
j _ Killisfelder Straße 4 .

Eine Wohnung von 1 großen
Zimmer und Alkov , Küche , Keller
und Speicher auf 23 . Oktober zu
vermiethen . Näheres
_ JLgerstratze l6 .

Ein schönes Zimmer mit Keller
und Speicherkammer ist auf Oktober
an eine alleinstehende Person zu
vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedi tion dieses Blattes ._

Lammstratze 43 in eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche,
Keller und Speicher auf Oktober
zu vermiethen ._

Eine Wohnung von 2 rapezirlen
Zimmern , Küche, Keller u . Speicher
auf 23 . Oktober zu vermiethen

_ Jägcrftratze ll .
Wohnung von großem tape-

zirten Zimmer , Küche , Keller und
Speicher auf 23 . Okt . zu vermiethen
_ Jägerstratzr 11.

Eine Wohnung , bestehend aus
einem Zimmer , Küche ( mit Wasser¬
leitung ) , ^Keller und Speicher , ge¬
eignet für eine einzelne Person , ist
auf den 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres Kanptllraße 53 im Laden .

Iu vermiethen
sind 2 Mansarden - Wohnungea
mit je 2 Zimmern , Küche nebst
Wasserleitung u . sonstigenZugehörden
auf 23 . Oktober d . I . Zü erfragen

Schlachthausstratze 7.
Leopoldstratze 5 im 2 . Stock

eine Wohnung von 3 Zimmern und
Alkov sammt Zugehör auf 23 . Ok-
tober zu vermiethen ._

Wohnungen
von 2 und 3 Zimmern nebst Zu¬
gehör sind sogleich oder später zu
vermiethen . Auskunft am Neubau
Hofmann an der Karlsruher Allee .
_ I . W . Hosmann .

Auf 1 . August ist in der Nähe
der Kaserne ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen . Näheres
_ Hauptstraße 4.

Ein zweistöckiges Wohnhaus
inmitten der Stadt ist aus freier
Hand zu verkaufen . Zn erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Schöne Wohnung
von 4— 5 Zimmern und Mansarde
per sofort oder später gesucht. Kleine
Familie . Offerten an die Exved .

Gesuch.
Sogleich oder auf 1 . Oktober

wird außerhalb der Stadt in freier
Lage ein kleines Kauschen mit
3 — 5 Zimmern und Garten , oder
auch eine solche Wohnung von
einer einzelnen Dame zu miethen
gesucht . Adressen wolle man gefl.
im Durlacher Wochenblatt abgeben .

Verlaufen ein großer schwarzer
Spitzer , auf den Namen „ Mohrle"
hörend . Vor Ankauf wird gewarnt .
Abzugeben im

_ Fischhaus .
Vorlrrotror

für Durlach von einer bereits ein¬
geführten gut situirten Feuer - Ver¬
sicherungs - Gesellschaft gesucht. Gest .
Off , u . X . 2 , an die Exved . d . Bl .

1 !i Viertel aus dem Halm ,ilalvi , zu verkaufen . Zu erfragen
Grötzinger Strafte 3 W'.

1 Morgen , ist zu
^ 41 ^ 4 verkaufen

Jägerstratze 38 .



Verkauf nur gegen baar . Preise bedeutend herabgesetzt .

Iotas -Ausverkauf wegen Ioöessa ^
Das unter der Firma 8 . Fk » rv « l8v hier , LaMMffr . 6 , betriebene Tuch - , Manufaktur - und ModeWaaren - Gcschäft soll Doilesksttes ksttrvn voUskSnilig zu bedeutend herabaesekten Preise » schnellstensausverkauft werden .

Zum Total - Ausverkauf kommen :
Woll - Mouffeline , Kleider - Barchent , Siamosen ,eöper , Möbeleöper , MöbelerLpe , Damaste in fchmatuniin schwarz und farbig .

lett -
_ ^ _ und öreit,Hemdentuche , Halbleinen , Schürze nstoffc , Handtücher , Tisch-

^ sr tücher, Servietten , Gedecke.
Gardinen , weiß und creme, vom Stück ,

in schwarz und farbig . Gardinen , weiß und creme , aögepaßt .
^ Teppiche , Portieren , Porti ^ renstoste , Möbel - und Läuferstoffe ,BucksklN Tischdecken rc. r«.

, ür K - ,r - n . u«d ^ in Kleiderstoffen Md Kaummoll - MaarenAnzüge . zu sehr billigen Preisen .

8 .
Larnmstvcche 6 , Karlsruhe , Lammstraße 6.

Freiw . Feuerwehr Turlach .
Korrps -Wefehk .

Am Montag den
26 . Juli , Nachmittags
5 Uhr , findet auf dem
Uebungsplatze die
2 . Vierteljahrs Probe

^ - unseres Korps statt und
haben die Mannschaften hierzu in
voll ständiger Dienstansrüsmng pünkt¬
lich und vollzählig zu erscheinen.

Die Signale zum Antreten werden
eine halbe Stunde vorher gegeben ;
Sammlung auf dem Marktplatz .
Fahncnzug : IV . Zug .

Abends von 8 ', Uhr an findet
bei günstiger Witterung Kaukett
im Ämalienbad - Garten statt ,
wozu auch die verehrl . außerordent¬
lichen Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen hiermit freundlichst ein-
gcladen sind.

Durlach , 21 . Juli 1897 .
Das .Kommando :
Albert Grimm .

Kar ! Preiß .

Hchsabln -Nttki » Eintracht
Mach .

Samstag den 24 . Juli ,
Abends ',9 Uhr :

Moncrtsverfanrrnkung
iniZ,Schlößle " . Der Wichtigkeit der
Tagesordnung wegen ist vollzähliges
Erscheinen der Mitglieder nothwendig .

Der Borstand .
Heute

(Donnerstag )
wird

geschlachtet.
G rüner Hof .

Zu vermiethen.
Auf Oktober sind in meinem Hause

4 Mansardenwohnungen mit allem
Zubehör an ruhige Familien zu
vermiethen .

K . Weiß z . Pflug.

Danksagung .
Namens des Hilfskomitees zur Unterstützung der Hagelbeschädigtenim Amtsbezirk Eppingen sage ich den edlen Gebern den verbindlichstenDank . Es gingen bei mir ein :

von der Gemeinde Königsbach gegeben . . 300 .— .in der Stadt Durlach gesammelt . „ 1472 .45 .
Zusammen 1772 .45 .Ueber die hier gesammelten Spenden wird öffentliche Quittungbekannt gemacht . Das Resultat der Sammlung ist ein erfreulicherBeweis , welch schöner Sinn für Wohlthätigkeit und Nächstenliebe inden beiden genannten Gemeinden herrscht .

Durlach den 10 . Juli 1807 .
I >^. IieL « kkr4 «! t ,

Landtagsabgcordneter und Bürgermeister .
Hefferrtl

'
iche Huiiturrg .

Fiuanzrath Nebel 20 Mt . , Oberamtsr . Nebel 10 Mk. , Kfm. Andreas Karls¬ruhe 3 Mk. , Zlpolh. Jundt 10 Mk., Brgrmslr . Or. Neichardt 30 Mk., W . Knaus 5 Mk. ,Eustachi 5 Mk. , L . Sieinmctz 4 Mk. . Jak . Klenert 4 Mk., Christof Jung 1 Mk . , KarlWalz 3 Mk. , F . W . Stengel 5 Mk. , L . Nußbergcr 15 Mk. , Dieterle 1 Mk. , W.Frantzman » 1 Mk. , I . Schanz 1 Mk . , Frau Wendelken 1 Mk. , K. Hochschild 1 Mk. ,K. Kayser 50 Pf . . Alex. Bürck 2 Mk. , Alex. Fischer Mk. 1 . 50 . G - F . Blum S Mk.,PH . Kleiber 1 Mk. , G . Stonek 3 Mk . , Kleidcrmacher W . Oslermcier 5 Mk. . TapezierKarl Dill 1 Mk., Emil Pfistuer 1 Mk. , F . Ebbeckc 2 Mk. , Louis Schweizer 1 Mk..Fr . Blust Wlb . 1 Mk., N . Steinmetz Wtb . 50 Pf ., C . n. I . Steinmetz 3 Mk. , Brief¬träger Höllischer 1 Mk-, G . Link I Mk. , Jul . Gräbncr 1 Mk., I . Weiuheimer 1 Mk.,Aug . Eck Mk. 1 .50 , Fr . Seufert 2 Mk. , Pfr . Th . Martin 5 Mk. , Ella Fiederliug1 Mk ., Frau Bull 1 Mk.. Luise Bcitttenmüller Wtb . 1 Mk. , F . Deuimcr 1 Mk., l>r .Deis 2 Mk. , W . Beiittcumiiller 2 Mk., A. Herrmann 1 Mk.. L. Derrer Wtb . 1 Mk.,R . Klein 5 Mk . , Märcklin 2 Mk . . A. Geiger 1 Mk. . F . Wächter 50 Pf . , G . Walz7 Mk., Briefträger Dreher t Mk. . Trumpp u . Oßwald 10 Mk. , Ludwig Heim 1 Mk. ,E . Hauck 50 Pf . , Karl Gcnter 1 Mk. . F . Raub 1 Mk. . L. T . 50 Pf . , F . Jung3 Mk. , Wtb . Geifert 50 Pf . , H. Sieiumetz 10 Mk. . Schick t Mk., Fried . Mühl 1 Mk. ,Frikdr . Kratt l Mk., Taglöbner Christian Krebs 50 Pf . , Schutzmann Albert 50 Pf . ,I . Hörd 1 Mk . , H . Jung 2 Mk . , Tritschcler 1 Mk. , Link 1 Mk. , Lina Glaßner1 Mk.. W . Claupin 3 Mk., G . Monn 3 Mk., Fabcr 5 Mk. . Bark 3 Mk.. Max Alt¬
felix 3 Mk ., Heinrich Kiefer 2 Mk. , U. Schurhammer 1 Mk. , PH . H. Meier 50 Pst ,K. Kindler 3 Mk., C . Geiger 20 Mk. , Max Krieg 50 Pf ., BcnkcNdörfcr 30 Pf . , Jul .
Hochschild 5 Mst , A. Haas 1 Mk. , Carl Meyer 1 Mk. , Christof Frick ig . 1 Mk.,A . Schweizer 50 Pf ., Satzger 1 Mk. , Frau May 1 Mk. , Frau Korn 50 Pf ., JakobUlnicr 50 Pf . , I . Schmitt Wtb . 1 Mk., Friedrich Weiler 2 Mk., Karl Weih z. Pflug1 Mk. , Frau Weis; Wtb . ( Pflug ) 1 Mk. , Friedrich Äroncr 2 Mt . , August Schindel2 Mk., Adolf Wickert 5 Mk.. Uugen. 20 Pf .. Ad. Wickert jr . 3 Mk.. C- May 2 Mk. .Karl Fesrr 1 Mk., August Goldschmidt 1 Mk., Albert Käser 5 Mk. , Nutzbaum 10 Mk. ,Christian Niltcrshoscr 50 Pf ., Frau E . Schweizer Wtb . 20 Mk., Prof . Weiß 3 Mk.,Kämmerer 2 Mk ., Plesch 2 Mk. , Emil Daler 10 Mk. , Ä . Renz 5 Mk. ( F orts , f.)

alle Sorten Oese » , rohe , emaillirte und verzinnte Kochgeschirre ,sowie alle Arten Küchen - L HaushaltungsgerLthc empfiehlt billigst
Airrna tL am Brunnenhaus .
Zur ge fälligen Nachricht , daß meine

Dreschnicil , _
wieder in Betrieb ist und empfehle dieselbe Jedermann bei billiger undreeller Bedienung .

)kHie «L . , SchurUermühle.

ArbkitnbilduMiikrcl « .
Sonntag - e» 25 . Juli

findet in Karlsruhe (Festhalle )
das II . Süngcrsest des Arbeitrr -
SäugerbundeS für Baden und die
Pfalz statt , wozu wir unsere verehrl .
passiven . Mirglieder zu zahlreicher
Bcihriligung freundlichst emladen .

Der Borstand .
M . Freilag Abend Punkt ',9 Uhr

Hauptprobe . Pünktliches Erscheinen
wünscht_ D . O .

Schleuder -Honig ,
garantirt rein , hat abzugeben

Iv . Kofrnann , Gärtner ,
_ Billa Seufert ._

AnMklllltMM
zu billigen Preisen bei

Ein Maslhikkuarbkitkr
für Holzbcarbeitungs - Maschinen
gesucht.

_ Orgclfabrik .
Ein schön möblirtes Zimmer

ist sofort oder aus 1 . August zu
vermiethen .Herrenstratze 6 .

NI A» » « sl größererMM ^ » « M H eiserner , wird
zu kaufen gesucht. Näheres

_ Herrenstratze 5.
Ein oder zwei möblirlr Zimmer

in der Nähe des Bahnhofes zum
1 . August gesucht. Offerten unter
L . 1 . an die Exped . d . Bl ._

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren :
10. Juli : Theodor Karl Georg , Val .

Theodor Böhmerlc » Stadt¬
vikar .

IS . . Marli » Wilhelm , Lat . Martin
Heiß , Schreiner .

20. ., Stephanie Philippine Emma ,
Lat . Hugo Emil Fiedler ,
Mechaniker.
Gestorben »

19 . Juli : Sophie Karoline , Lat . Jakob
Eckert, Bierbrauer , 1 M . a.

«a «rü,». Truck --,r « c»!« »«» « . r »»». rw -Ka
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